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· geschlüsselt am 11. APR. 1963 'fi4 ~
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N ach t rag 111

zur Allgemeinen Betriebserlaubnis Nr. 491
für die Krafträder Typ: R 25/3 (bisher R 25/2)
der Firma Bayerische Motoren-Werke AG.

in München.

Bei den Krafträdern Typt

Ba.yerische Motoren-Werke
vorgenommen:

a) die Typbezeichnung R 25/2 ist in R 25/3 6eändert.
b) die Motorleistung wurde erhöht,
e) der Beiwagenbetrieb auf 3 Personen erhöht,
d) die Bremsanlage, der Schalldämpfer und die

Bereifung wurden geändert.

Demgemäß treten in dem Gutachten der Technischen Prüfstelle für
den Kraftfuhrzeugverkehr München, Dienststelle in Winehen, vom
6.3.1950 und Nachträgen elie aus dem anliegenden Nachtragsgutachten
vom 25.8.1953 ersichtlichen 1~nd~;runcen ein.

Bei der Ausfertigung von Kraftfahrzeugbriefen iat unter " Be­
merkungen" f[lr uio Ausführung A einzutragenz

11 Das Kraftrad ist auch für den Beiwagenbetrieb
goeignet unter folgenden Bedingungenl

1. Gesamtpersonenzahla 3
2. Zulässiges Gesamtgewicht: 450 kg "

(einschl. Beiwagen)

Flensbure, den 31.August 1953.

Anlagen.

Nachtragsgutachten



Technischer Oberwachungs.Verein

München e. V.

Abteilung V - Typprüfstelle

Nachtragsgutachten III
zur Allg.Betr.Erl.Nr.49l

A, Ausfertigung

Blatt 1

Art des Kraftfahrzeuges:

rtersteller:

Typ:

Kraftrad

Bayerische Motoren Werke A..G.,
München

R 25

Die Bremsanlage, der Schalldämpfer und die Bereifung wurden ge­

ändert, die Motorleistung erhöht, sowie der Seitenwagenbetrieb

für 3 Personen zugelassen.

Das Fahrzeug erhält nunmehr die Typbezeichnung R 25/3.

Dadurch ändern sich folgende Ziffern des von uns erstellten Nach­

tragsgutachtens Ir vom 11.7.1952:

2. Fahrgestell:

a) Hersteller und Typ:

3. Antriebsmaschine:

b) Kurzleistung:

Bayerische Motoren Werke A.G.,
München

Typ: R 25/3

13 PS bei 5800 U/min.

5. Leergewicht des Fahrzeuges:

6. Zul. Gesamtgewicht:

7. Zahl der Plätze (einschl.
Fahrerplatz):

Ausf.A:
It B:

Ausf.A:
tl B:

Ausf.B:

150 kg
220 kg

320/kg
450 ;kg

3

8. Bereifung:

a) Mindestgröße der Berei-
fung: vorn:

hinten:
Seitenwagen:

b) Felgengröße: vorn:
hinten:

Sei t erl\'lagen:

9. Höchstgeschwindigkeit:

3.25 - 18
3.25 - 18
3.25 - 18

2,15 B x 18c~3 x 18)
2,15 B x 18 3 x 18)
2,15 B x l,g, (3 x 18)

Ausf. A: 104 lClil/h mi t 2 Personen
Ausf •B: 79 kli1/h Iui t 3 Personen



Technischer Cberwachungs-Verein

München e.V.

Abteilung V - Typprüfstelle

A~ Ausfertigung

Blatt .. 2

11. Bemerkungen:
b) Angaben über den Sitz der Fabriknu~11er des Fahrgestells:

Am Lenkungskopf rechts.
Höhe der Ziffern: .-5 mm.

iI (j,

12. Kraftübertragung:

a) Übersetzung:

13. Bremsen:
Fußbremse:

d) Bremsbackenbreite:

e) Wirksame Bremsfläche der
Fußbremse (Projektion):

f) Übersetzung der Fußbremse:

1) bis Bremsnocken:
2) bis Bremsbelag:

g) Bremswirkung:

i) Hersteller, Typ und Nr.
der Allg.Betr.Erl. des
verwendeten Bremsbelages:

Handbremse:
d) Bremsbackenbreite:

e) Wirksame Bremsflache der
Handbremse:

f) Übersetzung der Handbremse:
1) bis Bre~snocken:

2) bis Bremsbelag:

Wechselgetriebe: 6,1; 3,0;
2,04; 1,54

Kardan: Ausf.A: 4,16
11 B: 4,8

35 mm
\/

275 cm

24
48

Nach beiliegendem Schaubild liegt
die Bremscharakteristik über dem
Richtwert. Bei 10.~g Betätigungs
kraft am Fußbremshebel wird eine
Vollverzögerung von 39 ~, (Gleit­
grenze ) erreicht. Die Vie"rte bei
warmer Bremse liegen fast auf de
gleichen Höhe.
Reib- und Bremsbelagwerk,
Ninnenden (Wttbg.)
Typ: PST/B

35.;nm

275 cm

32,7
65,4



Technischer Oberwachungs-Verein

München e.v.
Abteilung V - Typprüfstelle

13. g) Bremswirkung:

i) Hersteller, Typ und Nr.
der A11g.Betr.Erl. des
verwendeten Bremsbelages:

A. Ausfertigung

Blatt 3

Nach beiliegendem Schaubild liegt
die Bremscharakteristik über dem
Richtwert. Bei 20",kg Betätigungs­
kraft am Handbremshebel wird eine
Vollverzögerung von 40 %erreicht.
Die Nerte bei warmer Bremse lie­
gen fast auf der gleichen Höhe.

Reib- und Bremsbelagwerk,
Winnenden (wttbg.)
Typ: PST/B

14. Zulässige Radlasten:

vorn:

hinten:

Seitenwagen:

Ausf.A:
U B:

Ausf.A:
11 B:

Ausf.A:
tr B:

110·.· kg /
130 kg,

210 kg .
260 kg ~

entfällt
110 kg

16. Schalldämpfer und Fahrge­
räusch:

a) Art der Schalldämpfung:

b) Fahrgeräusch:

c) Auspuffgeräusch:

18. Seitenwagen:

Hersteller, Typ und Nr.
der Allg.Betr.ßrlaubnis:

19. Beleuchtung:

b) Schlußleuchte:

Hersteller, Typ und Nr.
der Allg.Betr.Erl.:

Runder Auspufftopf, durch Ein­
satz in Kammern unterteilt.
Nicht zerlegbar.

Ausf. A: 82 I1Jhon
11 B: 83 ,phon

Ausf.A: 84phon
11 B: 84 ,phon

Bayerische Hotoren Werke A.G.,
:München

Typ: 287/3

Allg.Betr.Erl.Nr.899: Nachtrag
wird eingereicht.

,:, /:'

Metall-Eberspächer ORG,
Eßlingen-'lläldenbronn

Typ: IvISB"'"

Allg.ßetr.Erl.~r.374/2413/1"



Seitenwagenbetrieb ge-

20. Bemerkungen:

Ausf.A. Das Kraftrad ist auch/für den
eignet unter folgenden Bedingungen:

1. Gesamtpersonenzahl:
2. Soziussitz:

Technischer Oberwachungs-Yerein

München e.v.

Abteilung V - Typprüfstelle

3. Zul.Gesamtgewicht

4. Zul.Gesamtgewicht

5. Zul.Radlasten mit

des Seitenwagens:
einschl.Seitenwagen:

Seitenwagen: vorn:

hinten:

3/
zulässig,

.;
145 kg

450;kg
l30'kg

260 kg

/" Ausfertigung

Blatt 4

6. Bremswirkung:

Zu diesem Gutachten gehören:

Seitenwagen: 110 kg

Nach beiliegendem Schaubild liegt
die Bremscharakteristik über dem
Richtwert. Bei 15 ~g Betätigungs­
kraft am Fui3brernshebel wird eine
Vollverzögerung von 37~1a (Gleit­
grenze), bei 25~~g Betätigungs­
kraft am Handbremshebel eine Voll­
verzögerung von 38/;; erreicht.
Die Werte bei warmer Bremse liegen
fast auf der gleichen Höhe.

der Antriebsmaschine

Zeichn....Nr. 225.j. 99.720.00 v
11 11 225 • 3• 6 3• 700. 11 v/

Beschreibung des Kraftrades und

Zeichnung des Kraftrades
Zeichnung der Vorderradbremse
Bremscharakteristik '

Leistungskurve der Antriebs-~

maschine

Zeichnung des Schalldämpfers
Zeichnung der Antriebsmaschine

Angaben zum Kraftfahrzeugbrief ,

MUnchen, den 25.August 1953.
ZW/RU.

t1

tt

11

tt

225.3.75.510.01 ~

224-.4.19.700.00 1/

,. ,/ .
ft. ,/,' ,·'11 f"

.. ,

Technischer OberVJ8Chungsverein München
Abteilung V - TupprüfslDde

mt" " r ..•• !"\f.~;('\.l" t'Ch\r"'''''':~..d·\no.
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.... :iCHER DBERWACHUNGS.VEREIN MDNCHEN e. V.

Gu FROHER BAYER. REVISIONS -VEREIN
Abteilun9 V. TypprüfstelJe: München 23. Kaiserstra&e 14

Fernspr.ch., 3& 27 21 Girozentrale MJnchen Konto bl cO ' Poslsch.de.konlo Münch.n &488 . D,ahtonlduift T.chnüb . Erfjjllunglort ul'\d Gerichtsstand fur !leid. ist München.

1- POJtQnJ~rih des A'tHend.rJ: J
Ttthni.cI>.f ObefWocl>ung.-V'''''n Miincl>e••. V. (13 b) MündIen 23. Po.todlli.&fadl 11

An das

L

Krcftfahrt-Bundesant

Flensburg-M~Nik

Parkstr. 28

, I/i-,. hf.:hi.-5:Jndescmt
~ , _.-..
a. _••••.--

--.J

I~r z...... , lh. - wnle' Sd1r.iiHn ....om
In der Antwort anlloHJ_'-n : _~, MON eHE N I

Abt, Nf. Alooe

TP ~ 2°.SArltem.ber 19C;337::1.14 ~J..t:'pr• ./ -y /

Betreff: Nachtragsgutachten' 111 zur Allgemeinen Betriebserlaubnis Nr. 491.
Bezug: Unser Gutachten vom 25.8.53.

In unserem Gutachten vom 25.8.53 muß die Ziffer 11 insoweit
berichtigt werden als aus fabrikationstechnischen Gründen die
Höhe der Ziffern für die Anbringung der Fabriknummern am Len­
kungskopf nicht 5 mm sondern 4 mm ist. Wir bitten um dementspre­
chende Berichtigung unseres Nacb.tragsgutachtens 111 zur Allg.
BetriebserlaQbnis Nr. 491.

TecbnJscber Oberwlc gsnretn Müncbll
Aettlll - T pprOf.tellt



rEescl1Teibun,; des Kr<:.:.i.'tJ:'8.des Typ E 25/3
--------------------------------------

Das Kraftrad R 25/3 i:::;"'v d;,;crch Vleiterentwicklunz aus dem Bau­
muster R 25/2 hervorgegangen. Es dient der Personenbeförde­
rung und wird in den AusfLihrun;en or.J1e 1L"Ylci mit Sei tenw8.Gen
geliefert. Im einzelnen sind fol,-;ende I'ierkmale vorhanden:

Motor:
Dieser ist eine mit Vergaser ausgerüstete Einzylinder-Ver­
brer~ungsmaschli"e, welche in Viertakt arbeitet. Bei einem Hub
volumen von 245 ccm und einer Verdichtung von E.. = 7: 1 leistet
der Motor 13 PS bei 5800 U/min. Die VerNend~~g von handelsüb­
lichem Kraftstoff mit OZ 74 ist möglich.
Der Motor besitzt im Leichtmetallkopf hängende Ventile, die
über Kipphebel und Stoßstangen von der Nockey~e11e bet~tigt

werden. Dem Einschiebervergaser ist ein längeres Ansaugrohr
zur Beru..tigung der LuftstrümUl"J.[; vorges chaltat, \';e1ch6s iLl In­
neren des Kraftstoffbeüälters untergebracht ist und an seiner
Eintrittsäffn~"Ylg einen Naßluftfilter aufweist.
Auf dem vorderen Kurbelwellenend.e befindet sich der Anker der
sparill~~sregulierendenLichtmaschine, welche den strom für
Batteriezündung, Leuchten und zur Aufl~dung der 6 Volt-Batte­
rie liefert. Eine im Ölsumpf (1 1/4 1) des Kurbelgehäuses be­
findliche, von der Nockenwelle angetrietene Zahnradölpumpe
versorgt alle Scl~ierstenen des Motors mit Drucköl~

Der 'Motor ist ein Längsläufer, d.ho seine Kurbelwelle ver­
läuft in Richtung der Fahrge8tell-Längsach~e.

Die MotorleistlL~gwird über eine Einscheibentrocke~~upplung,

zu dem am Motor anGeblockten Getriebe Libertragen.

Getriebe:
Das Getriebe ist ein Dreiwellen-Vierganggetriebe, bei welchem
der GaIlb--wechsel durch das Schalten von F~auer..paaren erreicht
wird, w2~rend die Zarulradpaare ständiG im Einbriff bleiben.
Die Betätigung erfolgt mittels Fußschalt~~o Das Schalten auf
Leerlauf wird durch eine grün aufleuchtende Lampe an der
Rückseite des Scheinwerfergehäuses ar'-6ezeigt.
Im Getriebe ist ein Drehmomentstoßdämpfer eingeba~t, um
Stöße im Antrieb durch die einzelnen Kraftimpulse des Motors
zu dämI~fe1t.

Hinterradantrieb:
Die Dbertragung der Antriebsleistung vom Getriebe auf das Hin
terrad erfolgt Qber eine an der rechten Seite liebende Gelenk
welle und eine im Kardar..gec.äu.se untergebr2.ci1te Keselradi.iber­
setzung mit Spiralverzahnung.
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Rabmen:

Der Ra.hmen besteht aus Stahlro:b..r und ist vollkommen ge­
schweißt. FUr den Anbau eines SeitenVla~ens s-;1.nd rechts am
RaI~8n 4 BetestigUngspunkte vorg,esehen.

Yorderrac.- und Hin"tf;lrradfederqng:
Vorder- und Hinterr2dfederu-1"1g sind als Te1eskopfederung mit
progresfl fver Wirkung ausgebildet.

,~~nkullg:

Di,e Lenkung 1st' eineFahrrad1~nkungmit Lenkungsdämpfer.

Y..raftstoffbehälter:
Der Kraftatotfbehälter hat einen Inhalt von 12 1 einschließ­
lich einer Reservemenge von It 5 1. Er besteht aus Stahlblech
ist autogen geschweißt und wird mit 0t5 atü auf Dichtheit !Se
prüft. In dem Kraftstoffbehälter ist ein von der li~~enSeite

a.us zu. ö:ffne~der'Werkzeugkasten eingebaut fl '

Schalldämpfer:
Die Schalldämpfungerfolgt durch einen, mit gelochten Ein­
sätzen versehenen Auspufftopf an dar l'inken Seite des Kraft­
rades. Der Auspufftopf ist nicht zerlegbar.

Brensen:
Die Bremsen sind mec:banisch betätigte Innenbackenbxemsen von:
160 nun j. und :35m.-rnBackenbreite. ,.

Die Fußbremse wirkt über das Gestänge auf das Hinterrad t wäh
rand die Eandbremskraft ~ber Seilzug auf die Vorderradbrense
~ibertragen wird,. . . S2'IJ-" .
lJberaetzung der Fußbremse bi~ Bremsbelag t F .. 25t>"S--132. • 1:'1-8

übersetzung der Handbremse bis Bremsbelag iH':t 26 '''3-.8 = 1:65.1f
• 130-8.5"·132 I

Als Bremabe1ag wird ein solcher der Firma Reieo, Brams- und
Reibbelägewerk, Winnenden, Tj~ PSTjB verwendet. Die wirksame
Länge des J3rQm6belage~ eines Baokena beträgt 126 mm (siehe
anliegende Skizze)

Räder und Bereifung:
Die Räder sind Drahtspe1ehenräder und basitzeneine Leioht­
metal1~elge 2 t 15 B x 18; Re1fengröße 3,25 - 18. Die Reiten
sir~ untereinander ausweor~elbar.

Beleuchtung:
Daß ZraftrGd ist mit oir~m Basch-Scheinwerfer, Typ
LE/MTA 160/2 ausgerJstet, dessen allgemeine Betriebserlaub­
nis die Nummer X 1006 trägi.

- ;- -

1
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Schlußleuchte, Kennzeichenleuchte und Rückstrahler sind in
einer Leuchte zusammengefaßt, welche von der Firma Metall­
Eberapächer, E.311ngen, unter der Typbezeich..'1ung MSB herge­
stellt wird. Die UU!I1J."'Uer der allgemeinen Betriebserla.ubnis
ist K 2413/1.

Se i tenwagen:

Der veJ\vendete Seitenwagen Typ 287/3 entspricht bis auf die
ei~~ebaute GQ~ifederun~demTyp 287/2. Er wird von der Fir­
ma Bayerische Motoren Werke hergestellt. Die Allgemeine Be­
triebserlaubnis w.ird nachgereicbt.
x) eowied1e 18"Felge und Bereifung.

IYILinchen, den 6.8.1953
TK S~!sCho.

;:?t.

Anlagen
Zeichng. des gesa~ten Kraftrades 225 3 99 720 00
11 der Vorderradbremse 225 3 63 700 11
11 des ScrJ8.l1dämpfers 225 3 75 510 01

Geprüft
z~Typ-Gutachten vom._.?J~g. 1953
gehörig.

üncheo, den ....2.5...Aug....1B5l...
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Technische Da:en des :~8ftradtyps B}~ R 25/3 zum Antrag
a.uf Erteilun.g o3L"',81' allgemeinen Betriebserlaubnis für

dieses Baumuster
--------~------------~-------------------------~-----

Art des Y~aftfabrzeugeg:

Ausf.A: I~aftrad ohne Seitenwagen
Ausf.B: fxaftrad mit Seitenwagen

Fahrgestell:

Hersteller:

Typ:

KrattU.bertragung:

Antr1ebsIDaachine:
Art:
KurzleistUJ.'1.g:
Hubraum:
Zahl der Zylinder:
Bohrung:

Kolbenhub:
Hersteller:

Typ:
~rakt ;

Verwendungs zweck;

Bayerische Motorenwerke AG.,
München 13

R 25/3

Einscheibenkupplung -4-Gang-Wech­
selgetriebe mit Fußschaltung ­
Kardanwelle

Verbrenn~~gsmaschine (Ottomotor)

13 PS bei n = 5800
245cm3 .
1

68 mm

68 mm

Bayerische Motorenwerke AG.,
MUnc hen 13
R 25/3
Viertakt

Personenbeförderung

/

Leergewicht d.Fahrzeugs:
Ausführung A: 150 kg
" B: 220 kg

Zul.Gesamtgewicht:
AusfLlbrung A: ;20 kg
" B: 450 kg

Zahl der Plätze
(e i~schl.F9.hre!J?latz):

Ausf.A: 1 .r-ach Anbringu..ng eines
Soz1uss Itzes 2

Ausf.B: 2 nach Anbr1ngung eines
Soziuss it zes 3

... 2 -



_____ :,~__......a.t_~ ___,

~echse1getriebe: 6,1; 3,0;
2,04; 1,54

Kardan: ,
Aus f .A: 1: 4 ,16 ,( 6 : 25 Z.)

Aus! .B: 1: 4,8 (5: 24 z.)

3,25 - 18

Ausf.A: 2065 ~~

" B: 2220 I:.U:l

Lusf.A: 760 ffir, an Hebelenden
des LenJ:.ers

Ausf.B: 1560 ~~

ca. 960 mm
ca. 1365 mm

Gep rüft25 Au 1953
Zum Typ--Gutadlten vom ....i ....~·
gehörig.

25 AUQ, 1953"·ndlen, den I' ...... :... ,11'., ......',......

I"
mt~mttl.aner~,S~h,,,d_

'/tA~

J
I 2,15 B x 18

(3 x 18)
3eitenwagen:

Höhe:

Kraftübertra~~g:

(bei unbelasteter 11aschi~e)

Radstand:

Bereifung:

Jberset zung:·

Breite:

,...,.- ~ -

Felgengröße z vorn:
hinten:

f.1indestgröBe der Bereifung:

vorn: 1
hinten:
Seitenw8.[en: )

lT.lnchen, den 6.8.1953
TE SdJ!scho.

;i1>""'(,;:ri
r Y ,

Bemerkungen:

Die Fabriknummer des Fahrgestells befindet ,sich an der
rechten Seite des Steuerkopfes. Z1ffernhöhe 5 mm. Vor und
hinter der Ziffer 1st das BMW-Zeiohen eingeschlagen.

Die Fabriknummer des Motors befindet sich a.n der rechten
Seite des Kurbelgehäuses unmittelbar unter dem Zy1irtder­
flansch. Zif'fernhöhe 5 mtl. Vor und hinter' der Ziffer 1st
das BM~-Zeichen eingeschlagen.

",

",! _.
) :;.,.




